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Früher Heute

Datenbeschaffung, 
Erhebungen

Beispiel: Volkszählung
Von 1850 bis 2000 lieferte die Volks-
zählung alle 10 Jahre wichtige Informa-
tionen zur Struktur der Bevölkerung in 
der Schweiz.

Datenbearbeitung, 
Datenhaltung

Das Suchen, Öffnen, Bearbeiten so-
wie Ablegen von Dokumenten und 
Tabellen blättern bedeutete intensives 
hantieren mit Papier.
Später wurden umfangreichere Bestän-
de teils auf platzsparenden Mikrofilm 
gebannt.

Kommunikation,
Publikationen

Veröffentlichungen erfolgten durch-
wegs in Form von Drucksachen. 
Für Anfragen und Auskünfte gewann 
das Telefon zunehmend an Beliebtheit.

Datenschutz

Anfangs des 20. Jahrhunderts wurde 
gelegentlich sehr detailliert über Ein-
zelpersonen berichtet. Es ist nicht be-
kannt, ob sich die Betroffenen über die 
ihnen zuteilgewordene Aufmerksam-
keit freuten.

2010 erfolgte eine grundlegende Ände-
rung: Die Volkszählung wird seither im 
Einjahresrhythmus und in neuer Form 

durch das Bundes amt für Statistik 
(BFS) durchgeführt.

Das Volk erhielt  Besuch 
von Zählerinnen und Zählern.

Die Informationen stammen 
primär aus Einwohnerregis-
tern ...

... und werden durch 
 Stichprobenerhebungen 

ergänzt.

Das 100% papierlose Büro ist (noch) 
nicht erreicht. Jedoch werden die Da-
ten elektronisch bezogen, verarbeitet 
und gespeichert: Die Datenträger vor 
Ort sind durch sichere Verbindungen 

zu Datenservern abgelöst.

Sämtliche Publikationen sind  elek- 
tronisch auf   www.bern.ch/statistik 

erhältlich. Den Kundenbedürfnis-
sen entsprechend werden Jahrbuch, 

Monats berichte und Berichte weiterhin 
in kleinen Auflagen oder nach Bedarf 
gedruckt. Eine Geodatenanwendung 

ermöglicht interaktive Abfragen. 
Im direkten Kundenkontakt lösen 

E-Mails das Telefon mehr und mehr ab. 

Die Statistiken sollen keine Rück-
schlüsse auf Einzelfälle ermöglichen. 

Eine Herausforderung, welche mit den 
zunehmenden Möglichkeiten verknüpf-

barer Daten stetig wächst.

Angaben unterbleiben 
aus Gründen des 
Datenschutzes

Register-
erhebung Struktur-

erhebung

Thema-
tische Er-
hebungen

Omnibus

Einzug der Digitalisierung
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